


KI und Automatisierung

• AgenturQ

• DISC RTUP

• IHK-Weiterbildungszentrum Heilbronn-Franken (Tanja Sturm & Johanna Pabst)

• KIT – Institut für Berufspädagogik und Allgemeine Pädagogik

• Nachwuchsstiftung Maschinenbau



Agenda 

➢ kurze Geschichte der Lernfabriken 
und Möglichkeiten der Weiterbildung 
für heute und in der Zukunft

➢ Einsatz von KI in Lernfabriken

➢ Beantworten Ihrer Fragen

Gast-Referenten 
➢ Raphael Hörner (ZSL)
➢ Christian Dörner (Siemens)



Lernfabriken

Entstehungsgeschichte und mögliche 
Weiterbildung für die Zukunft



Entstehungsgeschichte der Lernfabriken

Frühjahr 2015:
Die Wichtigkeit der Integration und Förderung von I4.0-Technologien an 
beruflichen Schulen sowie in Klein- und Mittelständischen Unternehmen 
(KMU) wurde seitens des Wirtschafts- und des Kultusministeriums erkannt.

WM

Juli 2015:
Förderprogramm für berufliche 
Schulen wird aufgelegt und 
ausgeschrieben

Juli 2015:
Kommission zur Umsetzung der 
I4.0-Technologien an beruflichen 
Schulen wurde instanziert. 

KM



Förderprogramme für die Schulen in BW

Tranche 1

• Förderung von verketteten Anlagen und Grundlagenlabormodelle I4.0

• Entwurf eines pädagogischen und didaktischen Unterrichts- und Fortbildungskonzepts

Tranche 2

• Förderung vorwiegend von Grundlagenlabormodellen und kleinen verketteten Anlagen

• Entwurf eines pädagogischen und didaktischen Unterrichtskonzepts

Tranche 3

• Förderung von Projekten mit KI, virtueller Inbetriebnahme oder Augmented Reality an den 
Lernfabriken

• Entwurf eines pädagogischen und didaktischen Unterrichts- und Fortbildungskonzepts



Umsetzungskommission Industrie 4.0

Auftraggeber: Kultusministerium

Bestehend aus 6 Fachberater Elektrotechnik, Automatisierungstechnik, Informatik und 
Maschinenbautechnik

Ziele:

• Erstellung einer Handreichung I4.0 als Umsetzungshilfe für den Unterricht

• Entwicklung eines Lehrerfortbildungskonzepts

• Entwicklung einer didaktischen Musterlösung zu den Lernfabriken



Von der Handreichung zur Fort- und 
Weiterbildung

Handreichung
Fortbildungsmodule

Musterlösung

Technische Richtlinien Niveaukonkretisierungen

Prüfungsrelevante Inhalte



Didaktische Musterlösung I4.0 BW

Ziele der Musterlösung

Übertragung der Szenarien der Handreichung auf ein konkretes Unterrichtsprojekt

Implementierung mit aktuellen technologischen Standards

Durchgängiges didaktisches Konzept durch Implementierung aller fachlichen Inhalte an einem praxisnahen Beispiel

Grundlagenlabormodell „Smart Factory“ als Basis, damit auch Schulen ohne Fördermittel oder ohne verkettete Anlage 
das Konzept realisieren können

Grundlage der landesweiten Lehrerfortbildungskonzeption „Industrie 4.0“, d.h. sämtliche Fortbildungsmodule 
orientieren sich an diesem Beispiel

Zukünftige Standards und Technische Richtlinien für die Prüfung orientieren sich ebenfalls an der Musterlösung

Inzwischen setzen viele Firmen, als auch andere Bundesländer auf das Konzept der Musterlösung I4.0 BW



Lehrerfortbildungskonzeption



Lehrerfortbildungskonzeption

Zusätzlich zu den I4.0 spezifischen Fortbildungsmodulen werden parallel 
technologische Fortbildungen durchgeführt, wie z.B.

• Objektorientierte und modulare Programmierung von Maschinen und Anlagen

• Kommunikationstechnologien wie PROFINET, OPC UA Client-
/Serverkommunikation

• Anbindung von Maschinen und Anlagen an das IIoT

• Intelligente Sensor- und Aktorsysteme wie z.B. IO-Link

• Webbasierte Maschinen- und Anlagenbedienung

• …



Weitere Schulungen / Trainings

Außer den baden-württembergischen Lehrkräften fanden Schulungen statt für

• Ausbilder und Ausbilderinnen von Lehrlingen im Bereich Metall und Elektro

• Firmenspezifische Trainings für Auszubildende

• Angehende und fertige Techniker über Zusatzmodule

• Interessierte Mitarbeiter von Firmen



Aktuelle Technologien in der Lernfabrik

Strukturierte, objektorientierte

Roboterprogrammierung

Identifikation

Wertstromanalyse

MES

Parametrische CNC-

Programmierung

Modulare, objektorientierte

SPS - Programmierung

Virtuelle Inbetriebnahme

Augmented Reality

Industriedaten

management



Zukünftige Technologien der Lernfabrik

Eigen Engineering Agent

Ein generativer, KI-gestützter 
Assistent für 
Automatisierungstechnik, 
verbunden mit dem TIA Portal.



Eigen Engineering Agent
How it works …

Large Language 

Models

Spezifische Funktionen

Large Language 

Models

Ergebnis nicht ok
Ergebnis

ok

KI Agent

Benutzer-

anfrage
Plan 

erstellen

Aktionen

ausführen
Reflexion Antwort

Openness

Benutzerfreundliche 

Oberfläche für natürliche 

Sprachinteraktionen

Dokumenten-Upload                             

für eigenen Kontext

Kontextuelles Projektverständnis 

und nahtlose Integration ins TIA-

Portal

Vollständiger Datenschutz und 

cloud-agnostische Bereitstellung



Worin werden SPS-Programmierer 
unterstützt?
Kernfunktionen

Keine manuelle 

Geräteerstellung 

notwendig, verbessert 

die Konfigurationsqualität 

und reduziert Fehler

Hardware-Konfiguration

& Netzwerke

Hochwertiges SPS-

Engineering mit 

geringerem Test- und 

Dokumentationsaufwand

Code generieren & 

testen

Schnellere HMI-

Entwicklung mit 

automatisierter 

Bildgenerierung und 

Unterstützung im Java 

Scripting

HMI 

Visualisierung

Keine manuelle 

Geräteeinrichtung 

notwendig, verbessert 

die Konfigurationsqualität 

und reduziert Fehler

Antriebs-

konfiguration

Verstehen Sie schnell die 

Projektstruktur, sehen 

Sie alle Geräte auf einen 

Blick und erhalten Sie 

Übersetzungen direkt im 

TIA Portal

Projekt-

konfiguration

Knowledge & Support Services

Ein KI-gesteuerter digitaler Assistent, der kontinuierlichen, sprachunabhängigen Zugang zu zuverlässigem, quellenbezogenem Siemens-

Wissen in allen technischen Schritten bietet.

Anwendung

Anwendung

Anwendung

Anwendung Anwendung Anwendung Anwendung



Wie arbeitet der Eigen Engineering Agent?
Von der Anfrage bis zum Ergebnis – 
was der Eigen Engineering Agent übernimmt

Der Eigen Engineering Agent überprüft automatisch die Änderungen im 

TIA Portal-Projekt, kompiliert es über Openness und ruft es iterativ ab, 

korrigiert und kompiliert erneut, bis keine Fehler mehr vorhanden sind.

Der SPS-Programmierer beschreibt, was er braucht, in natürlicher 

Sprache. Der Eigen Engineering Agent übernimmt die Arbeit zusammen 

mit dem TIA Portal – schreibt, iteriert und validiert, bis es richtig 

funktioniert. Der SPS-Programmierer überprüft das Ergebnis.

Anfrage stellen, dabei optional auf hochgeladene Benutzerdateien 

verweisen

Der Eigen Engineering Agent teilt die Anfrage auf und durchläuft die 

erforderlichen Schritte.

Überprüfung des Ergebnisses durch den SPS-Programmierer



Live Demo

Eigen Engineering Agent

Projekt anlegen
Aus Anforderungstext wird die PLC, HMI und 

sonstige Geräte inkl. Code und Bildern 

erstellt

→ Ein Großteil der manuellen Arbeiten 

entfallen



Live Demo

Eigen Engineering Agent

PLC-Projekte verstehen und 

verändern
Auslesen und anpassen von bestehenden 

TIA Portal Projekten

→ Gesamtkontext über alle Bausteine

→ Gezielte Änderungen an der 

gewünschten Stelle durchführen



Was wird benötigt, um loszulegen?

Industry Organization Account

01 Eigen Engineering Agent 02 Subscription Manager
Industry Organization Account

industry.siemens.io

Fügen Sie Benutzer dem Eigen 

Engineering Agent im

Subscription Management

hinzu: industry.siemens.io

Laden Sie das 

Installationspaket für den 

Eigen Engineering Agent 

herunter

1 ID benötigt für den Kauf von Eigen Engineering Agent

04Voraussetzung für den Eigen-Engineering Agent: 

Keinen Account? 

Industry Organization Account in den Warenkorb 

auf S-DEX hinzufügen.

05
Eigen Engineering Agent mit

dem TIA Portal verbinden

Kaufen Sie Ihre Lizenz über 

S-DEX

Voraussetzung:

V19, V20 oder V21

03 Neuer Account

Bestehender Account1

S-DEX

industry.siemens.io


Workshop
Weiterbildungen in und an Lernfabriken – Attraktive 
Weiterbildung für Unternehmen gestalten

Im Mittelpunkt des Workshops stehen 
konkrete Ansätze und Erfahrungen zur 
Gestaltung attraktiver 
Weiterbildungsangebote für 
Unternehmen. 

Neben fachlichen Impulsen bietet die 
Veranstaltung Raum für Austausch, 
Diskussion und gemeinsame 
Ideenentwicklung.

Datum: Dienstag, 28.07.2026
Uhrzeit: 12:00 – 17:00 Uhr
(12:00 – 13:00 Uhr gemeinsamer 
Mittags-Snack, offizieller 
Workshopbeginn ab 13:00 Uhr)

Ort:
IHK-Zentrum für Weiterbildung GmbH
Ferdinand-Braun-Straße 20
74074 Heilbronn
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